WEL 
i Ot Kaiſers und der Kaiserin MM. 


En, mit dem Erzherzoge Großherzoge von 


Toskana K. H. ſind den 14. d. M. 


5: nad, Schottwien zum Empfang J. M. 
der Koͤnigin von Neapel abgeteiſet, 


und am naͤmlichen Tage nach 10 Uhr 


Abends mit Allerhoͤchſtderoſelben gluͤck⸗ 
lich in dem k. k. Luſtſchloſſe zu Schoͤn⸗ 


brunn eingetroffen; woſelbſt der Koͤ⸗ 
nigin von Neapel Maf., ſammt bero 
Koͤnigl. Familie und übrigen Gefolge, 
5 die Für Allerhoͤchſtdieſelben zubereitete 
| Wohnung bezogen habe. 
Augsburg vom 1. Auguſt. 
Das ungluͤcklicht Schickſal des koͤnigl. 
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Freitag den 22. August 1806.” 


preuß. Lieutenants von Frankenberg, 


„ 


vom Regiment von Holffs, wird hier, 
wegen des liebenswuͤrdigen Charakters 
dieſes Offiziers, allgemein bedauert, 
Das Stuͤck der zerſprungenen Kanone, 
welche keinen dabei ſtehenden franzoͤſt⸗ 
ſchen Artilleriſten verletzte, zerſchmet⸗ 
terte ihm in einer Entfernung von so 
Schritt den linken Aem und den Uns 
terleib. Heute früh ward fein Leichen⸗ 
begaͤngniß, auf Veranſtaltung des Ges 
gerals Moreau, feierlich begangen. 
Den Zug eröffneten. 20 ftanzoͤſiſche 
Gensd'armes zu Pferd; vor der Bahre 
gieng eine vollftändige franzoͤſiſche Mus 
ſik mit gedaͤmpften Inſtrumenten; nach 
der Bahre folgten die andern hier be⸗ 
findlichen koͤnigl, preuß. Werbeoffiziers, 
faſt alle Offiziers der hieſigen zahltei⸗ 
a . ches 


J 
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aufhielt. 
kam er unter einer ſtarken Eskorte in 


N ranzoͤſiſchen Beſatzung, 
ziers des augsburgiſcheu Buͤr⸗ 

145 itairs und der Stadtgarde. Den 
en beſchloß ein Detaſchement franzoͤſi⸗ 
fer. Infanterie, welches bei der Be⸗ 
erdigung eine dreimalige Decharge gab. 
Man verſichert, daß laͤugſtens in 8 
Tagen die Geſaͤndſchaften zu einem 


Kongreſſe allhier ſich verſammeln wer⸗ 


den. 


40 vierfpännige Wagen, 100 Ochſen, 


690 Razionen Hafer und Heu, 100. 


Pfund Zucker, eben ſo viel Kaffee, 


Zoetſchen, Reiß ac, gefordert. Dieſe 
Requiſizion iſt jedoch mit einer beſtimm⸗ 


ten Summe abgethan worden, 
Nach Regensburg laſſen die Oeſter⸗ 
reicher nun einige Lebensmittel. Auf 


der unweit der Stadt gelegenen, und 


fuͤr neutral erklaͤrten Inſel Oberwerth, 
kommen die Offiziere von beiden Par⸗ 
theien täglich zuſammen. General Gre⸗ 
nier hat ben Reichstagsgeſandtes die 
Blſite erwiedert, 

Zur Verproviantirung von Ulm und 
Ingolſtadt haben die a. "200 
Ochſen paſſiren laſſen. 

Hanau vom 4. Na. 

General Angereau traf am 30. in 

ainz ein, “wo er ſich einige Tage 
Geſtern fruͤh um 8 Uhr 


Frankfurt an, und ſtieg im Gaſthofe 
zum rothen Haufe ab. 


den des Magiſrats durch den Herrn 
Schoͤff von Wieſſenhuͤtten und den 
Herrn Senator Brönner bewillkommt; 


Die Franzoſen hatten von Friedberg 


Eine Stunde 
nach ſeiner Ankunft ward er von Sei⸗ 


N er begab ſich am Abend nach Mainz 


zurück. Seine Armee ruͤckt aber im⸗ 
mer weiter vor. Auſſer den Truppen, 
die am 26. zu Neuwied eingetroffen 
waren, find deren ſeitdein ununterbro⸗ 
chen durch dortige Gegend gegangen. 
Am 28. kam die 49te franzoͤſiſche 
Halbbrigade von Bonn nach Neuwied, 


und Abends trafen noch 200 hollaͤn⸗ 


diſche Jaͤger daſelbſt ein, die in einem 
Tage von Bonn bis Vallendar, einen 
Weg von 13 Stunden, gehen ſollten, 
wegen der Hitze des Nie aber in 
Neuwied bleiben mußten. Den 31. 


kam die dritte Halbbrigade hollaͤndi⸗ 


ſcher Truppen dahin, und brach des 
anbern Tages von da weiter nach Mon⸗ 
tabauer auf. Die franzoͤſiſche und hol⸗ 


Laͤndiſche Kavallerie geht meiſtens auf 


der hohen Straſſe des Weſterwaldes 
und auf dem linken Rheinufer hinauf. 
Die Artillerie aber zieht über Hachen⸗ 
burg nach Herborn und Dillenburg. 
1200 Holländer untere dem General 
Dumonceau find bereits in Wetzlar 
eingeruͤckt, und wollen von der Neu⸗ 
tralitäͤt diefer Stadt nichts wiſſen. Es 


iſt deshalb ein Kourier an Moreau, 


der in Straßburg erwartet wird, ab⸗ 
geſchickt worden. 
In Fronkfurt erhielt ein Madchen 


Erlaubniß, aus. der verſammelten 


Garniſon den Soldaten, der ihr ein 


Paar Ohrringe abgenommen, auszu⸗ 


ſuchen. Sie fand ihn gläͤcklich heraus, 
und die Ohrringe befanden ſich noch 


u feinem Torniſter. 


f In der Stadt Wärſburg befanden 


ſich in den letzten Tagen des vorigen 
Mo⸗ 


NEN 
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Monats einige franzöſiſche Offiziere, 


chen. In Betreff des erſten Punktes 
kam man bald uͤberein, der zweite aber 
fand einige Schwierigkeiten. Der Kom⸗ 
mandant behauptet; er koͤnne der Un⸗ 
terſuchung nicht unterworfen ſeyn, 
weil ſeine Feſtung nicht, wie Ulm, 
vom Feinde ſchon beim Waffenſtillſtaude 


1 gehalten worden. Man 


auch dieſen Handel an Moreau 
niche, 
Florenz vom 18. Juli. 
Zu Livorno find noch die engliſchen 
Kriegsſchiffe Indoſtan von 54, Dover 


von 24 und Pegaſus von 18 Kanonen 


mit 4 Tranſportſchiffen angekommen. 


Ferrara wird jetzt von den Kaiſer⸗ 
lichen ſtark befeſtigt, auch arbeiten ſie 


ſtark an Verbeſſerung der Feſtungs⸗ 
werke von Peſchiera am Gardaſee. 
Zu Rom hat der Papſt eine Kom⸗ 


miſſion angeſetzt, um alle in den Re⸗ 


voluzionszeiten vorgefallene Veraͤnde⸗ 
rungen zu unterſuchen, 
wieder auf den ehemaligen Fuß zu 
ſetzen, und auch wegen der verkauften 
Nazionalguͤter ein Gutachten zu geben. 

Bei den Unruhen, die am 9. zu 


Lornd vorfielen, als man erfahren 


hatte, daß die Franzoſen Luceg befegt 


hatten, fieng das Volk an, die Haͤu⸗ 


ſer der vornehmſten Juden zu pluͤndern; 
allein, das Militair trieb ſie aus ein⸗ 
ander. Das Volk, welches glaubte, 


daß die Franzoſen nach dem Tos kani⸗ 


ſchen kommen wuͤrden, hatte ihnen ent⸗ 


\ 


die Sachen 


gegen ziehen wollen. Ale Laden und 
theils, um die Demarkazionslinie um 

die Feſtung zu beſtimmen, theils, um 
den Zuftand der Feſtung zu unterſu⸗ 


Komptoirs und das öffentliche 3 lamt 

waren an jenem Tage zu Livorno ges 

ſchloſſen, und es fanden uͤberhaupt 

keine Zahlungen noch Geſchaͤfte ſtatt. 

Die Ruhe if aber ſeitdem hergeſtelle 

worden. 5 
Rom vom 8. Julius. 

Nach einer Zwiſchenzeit von 2 Fahr 
ren iſt das Feſt des Apoſtel Fuͤrſten 
St, Peter, des vornehmſten Schutz⸗ 
patrons der Kirche und hieſiger Stadt, 
verfloſſenen Sonntag wieder mit reli⸗ 
gioͤſer Feierlichkeit auf eine erfreuliche 
Weiſe celebrirt worden. Am Vorabend 
war die ganze Stadt Rom, und am 
Feſttage ſelbſt die große Kuppel des 
Vatikans aufs herrlichſte erleuchtet. 
Der Kardinal, Herzog von Pork, 
(der letzte Nachkoͤmmling des engli⸗ 
ſchen Kronpraͤtendenten ) hielt unter 
Aſſiſtenz von 5 Kardinaͤlen das Hoch⸗ 
amt. Die metallene Bildſaͤule des heil, 
Apoſtels Petrus, die ſeit 2 Jahren an 
dieſem Tage nur eine gewoͤhnliche Bi⸗ 
ſchofsmuͤtze trug, war an dieſem Feſt⸗ 
tage mit einem paͤpſtlichen Habit und 
mit der dreifachen paͤpſtlichen Krone 
geziert. Das in unzaͤhlbarer Menge 
verſammelte Volk kuͤßte demſelben mit 
groͤßter Andacht die Fuͤſſe. Die Pe⸗ 
terskirche ſelbſt war aufs herrlichſte 
ausgeziert. 

Paris vom 4, Auguſt. 

Das Journal de Commerce fagt : 
Der Buͤrger Duroe uͤberbringt, dem 
Vernehmen nach, das Ultimatum der 
kranzoͤſi iſchen Regierung nach Wien, 
2315 Annahme der Graf von St. Ju⸗ 

lien 8 
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lien gewiß unterſtuͤtzen wird, da er die 


friedlichen Geſtunungen unfer8 Gouver⸗ 
mements kennt. Diejenigen, 
den nächſten Zutritt zu den Perſonen 
bes Staats haben, glauben an ei tem 


nahen Frieden nicht nur mit Oeſterreich, 
ſondern auch mit England und deſſen 


Allürten, 


Durst, erſter Adjutant e 8 
te's, welcher nach Wien abgegangen, 8 


iſt erſt 23 Jahr alt. 


Der Brigadechef Lauriſton, Adjutant 
des Oberkonſuls: iſt, wie im Moni⸗ 
teur angeführt wird, von Belleisle zu⸗ 


rͤckgekommen. Dieſer Platz iſt auf * 
Jahe verproviantirt, 
wohner und Truppen ſind in der be⸗ 
ſten Stimmung, 


zuruͤck zu treiben. General Guillot, 


ein Offiſter von großem Verdienſte, 
welcher die Scharfſchuͤtzen bei dem Aus 
griffe bes kleinen Gibraltar komman⸗ 
dirte, welcher vormals über die Wie⸗ 


e bon Toulpu entſchied, hat 


auf Belleisle den Dienſt ſo eingerich⸗ 
tet, daß nichts zu wünſchen übrig 
Stten 
die ehemals in Gefan⸗ 


bleibt. Viele Soldaten der 
Halbbrigade, 
genſchaft der Engländer geweſen, min: 
ſchen gegen dieſelben zu fechten, Allein, 
die engliſche Konpoi, welche ſich ſeit 
einem Monate vor Belleisle befindet, 
hat daſelbſt noch gar keine Landung 
gemacht. 
Schiffe herrſcht eine epikemiſche Krank⸗ 


beit. 


der verſchiedenen Korps, die fih im 
Innern befinden, (heißt ferner im 


welche 


und die Ein⸗ 


um die Englaͤnder 


Am Bord der engliſchen 


jetzt gebaut. 


Alle Grenadlers und Scharfſchuͤgen paxtements kourſiren jetzt biele falſche 


Moniteur ) werden ein Lager zwiſchen 
Beauvais und Amiens beziehen, um 


ſich daſelbſt zu uͤben und im Stande 
zu ſeyn, ſich allenthalben hin zu be⸗ 


geben, wo es der Land- oder Seekrieg 


erfordern moͤchte. Dieſes Lager ſtehet 
unter den Befehlen des Generals Mu⸗ 


rat. Die Reſervearmee kampirt in den 


Gehoͤlzen zwiſchen Dijon und Auxonne, 
General Brune hat feine 
ten unter der Armee aufſchlagen laſſen, 
um deſto beſſer in der Nähe ihren Un⸗ 
terricht zu beſorgen. Bloß die Apant⸗ 


garde dieſer Armee if: in der Schweiz 


an grkommen. 
Geſtern hielt der Oberkonſul Revue 


über die verſchiedenen zu Paris befind⸗ 


lichen Truppen. 


Bounaparte faͤhrt fort, in militairi⸗ 


ſcher Ruͤckſicht große Strenge zu zei⸗ 
gen. Das Bekragen derjenigen Offiz 
jierg , welche im Jahre 7 ſo leicht die 
italieniſchen Feſtungen übergaben, uns 


ter andern des damaligen Kommandan⸗ 


ten der Citadelle von Ferrara, Bilrz 
gers Lapointe, wird ſetzt ſcharf unter⸗ 


ſucht. Auch iſt der Öeneraleinnehmer 
iw Departement de l'Aisne wegen miß⸗ 


braͤuchlich angewandter Gelder von 
Bounaparke abgeſetzt und Beſchlag auf 


fein Vermögen gelegt worden. 


Zu St. Mals iſt die neue Fregat⸗ 
te, la Conſolante von 48 Kanonen, 
vom Stapel gelaſſen. An 2 andern 
Fregatten und an einer Korvette wird 
In den weſtlichen De⸗ 


Goldſtaͤcke. 2 — 


In⸗ 


Darafe mit⸗ 


* 
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ü E DIC TU M. 

Ompibus, quorum intereſt, aut in- 
tereile poterit, notum redditur, Suam | 
Sacratilimam Czfareo - Regiam Maje- | 
Ratem mediante Suo Altilimo Deere- 
t0 aulico dd, 15. Julii a, e. edito ele- 
mentillime congeflille, ut in Cefareo- 
egio Judicio poenali Cracovienli 
tertius Afleflor cum annuo Salario 
ſexcentorum florenorum rhenenfium, | 
& in Oæſaręeo Regio Judicio poenali | 
lublinenfi quoque tertius Afleflor cum 
annuo falario quingentorum floreno- | 
rum rhenenſium conftituatur, & eo 
intuitu Conenrſus profcribatur, — 
Cum itaque ad hæc duo mnnera Af- 
ſellorum Judicii poenalis conftituen- 
da, & refpe&ive ad concurrendum 
pro his muneribus obtinendis termi- 
nus duorum -menfum ex parte Car 
fareo-regii huius Appellationum tri- 


kannt gemacht, es ſeye in den Doͤr⸗ 


— 1 


low 1 heirſchaftliches Wirthshans, je⸗ 
des insbeſondere an dem Meiſtbiethen⸗ 
den auf 2 nacheinander folgende Jahre 
und 10 Monate, und zwar vom ıten 
Jaͤuer 1801 bis Ende Oktober 1804, 
gegen deme zu verpachten, daß jeder 


Ausſchank zu nehmen. 
Das Praͤzium Fiſei iſt für das Czer⸗ 


das Rybner Wirthshaus bei der Kirche 
3 fl., fuͤr das Rybner Wirthshaus un⸗ 
ter der Kirche 2 fl., fuͤr das Czulower 
Wirthshaus 3 fl. a 
Pachtluſtige haben ſich daher am ten 
November 1800 Montags fruͤh in der 
Hten Stunde auf der Amtskanzlei mit 


den und ihre Anbothe ad Protocollum 
zu geben, wozu jedoch keine Juden 
zugelaſſen werden. x 
Czernichow den 6. Auguſt 1800. 


bunalis præfixus fit; igitur omnes ad 

1 } er 01 28 1 Maly 

nunera hæc copcurrere volentes in- | Nertsalter 

viantur, ut fua petita debite, & or- DE 
een . j——— 


dinate adſtructa in prefixo hoc duo- | 
rum menſium termino ad Cefareo-Re- 
en hoc rn Tribunal 
Galicie Oceidentalis exhibeant, Berfihaft Ezerut ee 

= . 1 zernichow wird hiemit kund 

Datum e eg und zu willen gemacht: Es werde bie 

Ex Confilio. Cefazeo- Regii Appel gut der Heſelchet Eyernichow ente at 

5 a tinentiis beſtehende Jagdbarkeit (wor⸗ 


Ankündigung. 8 
Vom Wirthſchaftsamt der Kammeral⸗ 


lationum Tribunalis Galicie Oer Aber die Lizitaztonsbedingniſſe auf der 


eidentalis, Ammtsk A N 5 
N a mitskanzlei täglich eingeſehen werden 
e un koͤnnen) auf ſechs hintereinander fol: 
E gende Jahre, das iſt vom kten Novem⸗ 


—  —— ber 1800 bis dahin 1807 an den Meiſt⸗ 
biethenden verpachtet, wofür das Praͤ⸗ 


A Sun : eo En N ; 
# k uͤn digung. zium Fiſci auf 20 fl. beſtimmt iſt. 
Vom Wirthſchaftsamte der Kammeral⸗ Da nun die Verſteigerung auf den 
\ herrſchaft Czernichow wird hiemit be: | gıten September d. J. fee 
N a e 2 


fern Czeruichow 1, Rybna 2 und Czu⸗ 


Schaͤnker verbunden ſeye, obrigkeitliches 
Getraͤnk gegen den zoten Garnez in 


nichower Wixthshaus 76 fl. rhn., für 


einem Vadio von 10 Prozent einzufin⸗ 
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ſo haben die Pachtluſtigen an den bes 
ſtimmten auf der Amtskanzlei früh um 


9 Uhr ſammt einem Vadio von 4 fl. 
‚ohne welchem Niemand zur Lizitazion 


zugelaſſen wird, zu erſcheinen und ihre 
Unbothe ad Protocollum zu geben. 
Czernichow den 2. Auguſt 1900. 
Maly, 
Verwalter. 
—— Z —— 6—ͤͤ— 
Ankündigung. 

Vom Wirthſchaftsamte der Kammeral⸗ 
heerſchaft Czernichow wird anmit bekannt 
gemacht: Es befinden ſich an dem zu 
dieſer Herrſchaft gehörigen Dorfe Czer⸗ 
nichow 2 nahe der Weixel liegenden 
Teiche, wovon der eine Teich Zachelmi 
mit Ausſchußkarpfen 63 Schock, Hech⸗ 
te 1 Schock 30 Stuͤck, Teich Zakamie⸗ 

ny, Karpfen 13 Schock 12 Stuͤck, 
Hechte 3 Schock beſetzet ſind, welche 
zu Anfang des Monats Oktober d. J. 
an den Meiſtbiethenden dem Gewichte 
nach hintangegeben werden. 

Da nun zu dieſer Verſteigerung der 
18. September d. J. feſtgeſetzet und der 
Ausrufspreis beim Karpfen das Wiener 


Pfund a 5 kr., Hechte to kr. Speisfi⸗ 


ſche 8 kr. zum erſten Ausruf beſtimmt 
iſt, ſo haben die Pachtluſtigen an die⸗ 
fern Tag früh in der gten Stunde in der 
hieſigen Amtskanzlei mit einem Vadio 
auf den Zakamieer Teich von 60 fl. und 
den Zachelmer 20 fl. ohne welchem Rie⸗ 
mand zur Lizitazion beigelaſſen wird, 
15 erſcheinen und ihre Anbothe auf je 
en Teich ins beſondere zu machen, 
wornach ſodann die Abfiſchung hoͤchſtens 
bis den 11. Oktober d. J. beendiget 

ſeyn muß. N i 

Czernichow den 9. e 1800. 

a, 

REN Verwalter. 
———— ( — 
Von Seiten der unterſchriebenen Re⸗ 
gierung wird die abiwefende ; und nach 


| 


ihrem Aufenthaltsorte unbekannte Du 
rothea, geborne Gaunke, verehlichte 


Eiſtermann, auf den Antrag ihres ges 
gen fie wegen boͤslicher Verlaſſung auf 
Trennung der Ehe klagenden Ehemanns 
des hieſigen Bürgers und Weisgaͤrber⸗ 
meiſters Gottfried Eiſtermann hierdurch 
dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie 
ſich a dato binnen 3 Monaten und 
ſpaͤtſtens in dem vor der Verhoͤrsdepu⸗ 
tazion anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
min den töten Oktober c. Vormittags 
um 9 Uhr in dem Landeskollegienhauſe 
entweder perſoͤnlich und in Aſſiſtenz ei⸗ 
nes rezipirten Juſtizkommiſſarii, oder 
pohlniſchen Rechtsgelehrten, oder durch 
einen mit hinlaͤnglicher Informazion 
und mit geſetzlicher Vollmacht verſehe⸗ 
nen Juſtizkommiſſarius melde, die wi⸗ 


der fie angebrachte auf boͤsliche Ver⸗ 
laſſung gegründete Klage gehörig be⸗ 


autworte, und darauf vichterliches Er⸗ 


kenntniß, bei ihrem 1 Aus⸗ 
0 


bleiben aber zu gewaͤrtigen habe, daß 


ſie in kontumaziam der boͤslichen Ver⸗ 


laſſung für überführt geachtet, dem ges 
maß auf Trennung der Ehe erkannt, 


und ſelbige auch in die Eheſcheidungs⸗ 


ſtrafe verurtheilt werden wird. 


Urkundlich unter der verordneten Un⸗ 


terſchrift und vorgedruckten groͤſſern 

Regierungsinſtegel. d 
Warſchau den 17. Juni 1800. 
Koͤnigl. Suͤdpreuſſiſche Regierung. 
PPP 


Nachricht. 


Der dritte Theil des Kommentars 
des Buches für Kreisaͤmter als ver: 
mehrter Leitfaden zur Land⸗ und Kreis⸗ 
bereiſung, oder gemeinnuͤtziges Handbuch 


für Richter, Oekonomen und Beamte 


auf dem Lande, ſo wie auch fuͤr den 
Bürger und Landmann in den k. k. 
Staaten, dann Unterricht für ange⸗ 
hende kreisaͤmtliche Geſchaͤftsmaͤnner 


Nach allerhoͤchſter Weiſung und Ge 
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amtsprarig bei der k. k. erſten adelichen 
Areieren Leibgarde 0 f 
lung, hat die Preſe verlaſſen, und iſt 


in Wien bei dem Herausgeber in feiner 
bei der Unterfertigung angezeigten Woh⸗ 


nung täglich in dem Preiſe von 3 fl 


30 kr. ſo auch der erſte Theil dieſes : 
Werkes à 4 fl. und eben fo deſſen zwei⸗ 


ter Theil à 4 fl. zu haben. 


Daß dieſes Werk uberhaupt fuͤr die 
eamten, De⸗ 
konomen, für den kandmann und Buͤrger 
in aller Betrachtung nuͤtzlich, ja, ich glau⸗ 
be ſagen zu dürfen, unentbehrlich ſey, 
hat der vorherige geneigte Beifall und 
die Abnahme des vorherigen Werkes, I 
dann der mehrfaͤltig geaͤußerte Wunfch- 


Kreisaͤmter, Magiſtrate, 


deſſen Brauchbarmachung nach den der⸗ 
maligen Vorſchriften allermaſſen be⸗ 
ſtätiget, und wurde daher ſeiner Nutz⸗ 
barkeit wegen von der allerhoͤchſten Hof⸗ 


ſtelle mittelſt eines eigenen Hofdekrets 
vom 21. Hornung und wiederholt vom 
19. September 1790 fäuımtlichen Laͤn⸗ 
. N Dominien, 
Magiſtraten und Geundgerichten an⸗ 

empfohlen, wie dann auch ſolche Em: + 
pfehlung von Seite der k. k. R. O. 
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derſtellen, Kreisaͤmtern, 


kund gemacht worden iſt. Unterzeichne⸗ 


ter ſchmeichelt ſich die allgemeine Zu⸗ 
fkriedenheit erreicht zu haben, da gewiß 


ein Kreisbeamter eines gedraͤngten Wer⸗ 
kes bedarf, in welchem er alle Vor⸗ 
ſchriften zur genauen Befolgung ſeiner 
Amtspflichten nach allen Hauptgegen⸗ 
den ſeines Amtes und derſelben 
weigen verzeichnet findet, um in je⸗ 
em Falle die Uiberſicht der in das zu 
errichtende Geſchaͤft einſchlagenden 
Verordnungen erreichen zu koͤnnen; der 
Beamte, Hekonom, Landmann und 


Burger ſteßt mit dem Kreisamte in der 


galiziſcher Abthei⸗ 


Habe ich meine Abſicht auf gemelde⸗ 
te Art durch dieſes Werk, weiters nuͤtz, 
lich zu ſeyn, erreicht, ſo ſchaͤtze ich mich 
um fo glücklicher, als zugleich mein 
eifrigſter Wunſch erfüllet wird, dadurch 
zur Beförderung des hoͤchſten Dienſtes 
nach meinen Kräften beizutragen. Die⸗ 
ſes Werk wird — um nicht hier durch 
Zergliederungen weitſchichtig zu werden 
— alle Zweige der Staatsperfaſſung 
ausführlich und gedrängt enthalten. 
Die Magiſtraten, Dominien und 
Wirthſchaftsbeamten und etwa ander⸗ 
weitigen Hrn, Abnehmer, belieben die⸗ 
ſes Buch bei ihrem k. k. Kreisamte zu 
beſtellen, welchem fo nach die anver⸗ 

langende Anzahl der Exemplarien zuge⸗ 
fertiget, und wo dann auch der Geld⸗ 
betrag dafür zu erlegen kommen wird. 
Eben ſo koͤnnen die Liebhaber in den 
Propinzialſtäͤdten dieſes Werk bei dem 


in jeder Hauptſtadt befindlichen k. Kreis⸗ 


* 


amte oder dem Unterzeichneten beſtellen 
und überkommen. : 


Der zehnte Band der Sammlung der 


Geſetze, welche unter der alosreichften 
N Ne⸗ 
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Regierung Seiner k. f. apoſtol. Maſe⸗ 
ſtaͤt Franz des Zweiten in den ſaͤmmt⸗ 
lichen k. k. deutſchen Erbländern, wit 


Einbegriff Galiziens, erſchienen find, 
in chronologiſcher Ordnung, ſammt dem 


Hauptrepertorium uͤber die bisher er⸗ 
ſchienenen X. Baͤnde, von Joſeph Kro⸗ 
patſchek, k. k. wirklichen Hoſſekretaͤr 
und Öffentlichen Lehrer der Geſetzkunde 
und Kreisamtspraxis bei der k. k. erſten 
adelichen Arcieren⸗ Leibgarde galiziſcher 


Abtheilung, hat die Preſſe verlaſſen, 
iſt bei dem Herrn Johann Georg 


und iſt 
Edeln von Moͤßle, k. k. priv. Buchhaͤnd⸗ 


ler zu Wien, am Graben im Hofrath 


von Kolleriſchen Haufe Nr. 1212 zu 
finden, auch bei unterzeichneten Her⸗ 
ausgeber in feiner bei der Uuterferti⸗ 


gung angezeigten Wohnung im Preiſe, 


4 fl. zu haben. 

Dieſer zehnte Band enthaͤlt die in der 
1 Hälfte des Jahres 1797, naͤm⸗ 
ich vom 1. Juli bis letzten Dezember 
d. J. ſowohl im politiſchen, als auch 
im Juſtitzfache erfloſſenen Normalvor⸗ 
ſchriften und Verordnungen in den 


ſaͤmmtlichen deutſchen Erblaͤndern, mit 
Einbegriff Oſt⸗ und Weſtgaltziens, in 


shronofogifher Ordnung, mit Fort⸗ 
ſetzung der Zahlen, gewoͤhnlichen! 
ginalen und Beziehung auf die zuſam⸗ 


menhangenden Vorſchriften; dem das 


Sec e Hauptverzeichniß der in 
dieſem Bande vorkommenden Geſetze, 
dann ein ſyſtematiſches Hauptreperto⸗ 


iu uͤber alle 10 Bände, welches uber 
ein Alphabet hinauslaͤuft, beigefügt iſt. 


Noch ſind auch komplete Exemplare 
dieſer Geſetzſammlung, als vom erſten 


ar⸗ 


1 


Marz 1792 au, enthält bis einſchließig 
des zehnten Bandes um 27 fl. bei dem 


Uunterzeichneten und oben augezeigter 
Maßen bei dem Herrn Edlen von 


Moͤßle zu haben, dann auch einzeln, 
auſſer dem erſten und zweiten Band. 

Eben ſo ſind in beiden gemeldeten 
Orten von dem Werke; Oeſterreichs 


Staatsverfaſſung vereinbart mit den 


zuſammen gezogenen beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen ze. die bisher erſchienenen s Baͤn⸗ 
de komplet um 17 fl. 45 kr. dann auch 


einzeln, auſſer dem dritten Band, taͤg⸗ 


Wien 


lich zu finden. 
den 25. April 1900. 
Jaoſeph Kropatſchek, 


k. k. wirkl. Hofſekretaͤr und oͤffentlicher 


Lehrer der Geſetzbunde und Kreis⸗ 
amtspraris, bei der k. k. erſten ade⸗ 
lichen Areieren⸗ Leibgarde galiziſcher 
Abkheilunn g 
Wohnhaft au der Fiſcherſtiege Nro. 408, 
im ıten Stock. RR, 
ee VO me 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


Salzburg 1800, 34 kt. 


Bande, welcher die Geſetze von dem 


RNegſerungsantritte Se. k. k. apoſt. Ma⸗ 


jeſtat Franz des II. namlich vom 2. 


und Kunſthandler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Vismahr, kleine deutſche Sprachlehre 
zum Gebrauch in Schulen, gr. 8. 


von Moll, Jahrbücher der Berg und 
Huͤttenkunde, vierten Bandes ꝛte 
Lieferung, mit Kupf. gr. 8. Sal: 
CCCCCCFFCCCC 7 ET 
Vismayr, Ephemeriden der italieniſchen 
Litteratur fuͤr Deutſchland „6 Hefte, 
Salzburg, 180. 4 fl. 30 kr. 
Virgils ſämmtliche Werke, iter ater 
Band, mit Kupf. 8, Wien, 1800. 
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